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15 neu ausgebildete Gruppenleiter in der KJM -

die Entstehung im Rückblick

Nachdem die KJM um elf Ersthelfer reicher wurde, begann das
harte Leben der werdenden Gruppenleiter. Die 15 Teilnehmer
überzeugten die Referenten (Michi, Sandra, Stefan, Kennedy)
durch unbändigen Tatendrang, Wissensdurst und Neugier. Auch
wurde in Projektgruppen einige Kreativität gefordert, nachdem
zuvor erst einmal Themen gesammelt worden sind. Hört sich alles
ein bissel nach straffem Programm an, aber durch viel praktische
Arbeit und Freizeit wurde alles aufgelockert. Auf Grund der
wenigen Arbeitslust von den Referenten, war es notwendig sich
selbst zu organisieren. So mussten Pläne für Abwasch, Wecken,
sowie Morgen- und Abendgebete erstellt werden. Naja, ganz so
faul waren sie dann doch nicht. Sie brachten uns viel Theorie bei,
die allerdings auch mit viel Humor genommen wurde, und viele
lustige Spiele. So war einer der Standardsätze „Du bist tot!“
(Highlander). Am letzten Abend bekamen wir noch einen
Überraschungsbesuch von bereits im letzten Jahr ausgebildeten
Gruppenleitern. Letzte Höhepunkte waren natürlich das Buffet
(lecker) und die Abschlussparty. Wir können den GL- Kurs nur
empfehlen. (Autor: unbekannt, einer der neuen Gruppenleiter)

Das BTH-Team wünscht euch viel Freude und Spaß beim
Gruppenleitersein, wenige Probleme und das wir uns spätestens
bei den Aktivkursen wieder sehen. (SH)

Knapp 40 Teilnehmer zwischen 13 und 25 Jahren ließen sich an diesem
Wochenende auf  das Thema Ökumene, wobei zu bemerken ist, dass
wir Evangelen stark unterrepräsentiert waren.
Das Verhältnis war, wenn man die Konfessionslosen (christlich
interessierten) bei uns, den Evis, mitzählt, etwa 1:3. Nichts desto trotz
hatten auch wir unseren Spaß.
Schön nach Konfession getrennt haben wir damit begonnen Vorurteile
aufzubauen , äh zusammen zu tragen, wobei sich viele ansammelten.
Einige konnten im Laufe des Wochenendes doch abgebaut werden, so
dass dann in der Abschlussrunde zur Sprache kam: „Ihr Evis seid schon
in Ordnung!“ So konnten wir beruhigt nach Hause fahren.
Für uns war eigentlich schon von vornherein klar, dass Katholiken nicht
so schlimm sein können, sonst wären wir schließlich gar nicht erst
gekommen.
Unsere Kirchengeschichte, mit wichtigen bzw. bedeutenden Personen
wie Luther, Errungenschaften der Kirche ist nicht zu kurz gekommen,
sondern wurde „künstlerisch“ dargestellt. Und wo wir schon dabei waren,
haben wir uns direkt noch mit unserer persönlichen Einstellung und
Haltung zur Kirche und zu Gott beschäftigt. Der Spaßfaktor kam sowohl
in angeregten „Diskussionsrunden“,
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Rückblick auf das Ökumenisches Wochenende vom 28.-30.10 2005

als auch bei der abendlichen nach-
gestellten spielerischen „Entführung
Luthers“, nicht zu kurz.
Also mein Fazit: „Es ist doch immer
wieder erstaunlich, wie ähnlich sich
Evangelen und Katholiken sind.“

(Anne-Judith Spangenberg)
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Bethlehem, Jesus Christus. Die Jugendlichen aus 188 Ländern wurden in
Köln, Bonn, Düsseldorf und Umgebung untergebracht. Auch aus dem
Erzbistum Hamburg waren über 700 Jugendliche – zum einen im
Hardtberggymnasium in Bonn und zum anderen in einer Turnhalle in
Gustorf untergebracht – nach Köln gefahren. Dort hieß es dann jeden
morgen um 6 Uhr aufstehen, damit alle um 8 Uhr zum Morgengebet fertig
waren. Anschließend hatten die Jugendlichen Zeit zur freien Verfügung.
Dennoch gab es jeden Tag noch ein paar Veranstaltungen, an denen alle
teilnahmen. So waren zum Beispiel am Dienstag Eröffnungsgottesdienste
in Bonn, Köln und Düsseldorf; am Mittwoch haben sich hunderttausend
Jugendliche aus verschiedenen Ländern auf den Weg gemacht und sind
zum Kölner Dom gepilgert; am Abend gab es große Jugendfestivals
ebenfalls zentral an den drei Orten. 
Am Donnerstag und Freitag –jeweils vormittags- gab es Katechesen mit
Erzbischof Dr. Werner Thissen und einem Weihbischof aus Basel. 

Und Donnerstag – da machten sich viele Jugendliche, die in Bonn oder Düsseldorf untergebracht waren, auf den
Weg zu den Reinufern nach Köln, um den Papst zu „begrüßen“. Andere schätzten die Möglichkeit, vom Papst mehr
zu sehen, so ein, dass sie sich einen guten Platz in einem schönen gemütlichen Cafe suchten, in dem die Ankunft
im Fernseher -also in der ersten Reihe- gezeigt wurde.
Am Freitag gab es in jeder Gemeinde einen Jugendkreuzweg. 
Die Züge und Busse in diesen Tagen in und um Köln herum waren total überfüllt, sodass mancherorts nichts mehr
ging – die „Wartezeit“ wurde aber mit Liedern, Tänzen und einer fröhlichen Ausgelassenheit überbrückt. 
Am Samstag wurde noch ein Abschiedsgottesdienst in den Gemeinden gefeiert und dann ging es los: einige fuhren
mit ihren Bussen, andere mit öffentlichen Zügen  in die Nähe des Marienfeldes. Ein ca. 15 Kilometer langer Fußweg
mit sämtlichem Gepäck ließ sich nicht vermeiden. Dort wurden alle mit viel Musik und Programm begrüßt u. a. von
der Kelly Family. Um 21 Uhr begann die Vigil (Lichterfeier) mit dem Papst und anschließend haben über 800.000
Menschen auf dem Marienfeld unter freiem Himmel geschlafen (DANKE! an Petrus, denn es hat nicht geregnet, wie
beim letzten WJT in Kanada). Und am Sonntag begann um 7 Uhr die Laudes und gegen 10 Uhr der größte
Gottesdienst den Deutschland jemals miterlebt hat mit 1,1 Million Menschen. Der Weltjugendtag ist ein Mega- Event,
der es ermöglicht in Gemeinschaft von Gleichgesinnten zu singen, zu beten, zu lachen und zu feiern. Viele der
Jungen Menschen schöpfen Kraft, Mut und Hoffnung und nehmen dies mit nach Hause zu ihren Verwanden und
Freunden. „Der WJT war zwar stressig, aber es war auch schön mit ganz vielen anderen Menschen aus
verschiedenen Nationen zusammen zu sein. Die haben gut Party gemacht.“; „Ich habe eine Menge Leute kennen
gelernt und mich mit ihnen super gut verstanden.“ so Clara und Karl Meissner.

Und auf die Frage, ob sie 2008 zum nächsten Weltjugendtag mit nach Sydney/Australien kommen antworteten sie:
„Ja vielleicht, wenn wir das Geld dazu zusammen bekommen.“ (Alexandra Scholz)

Wir sind gekommen um IHN
anzubeten“ unter diesem Motto
stand der 20. katholische
Weltjugendtag, zu dem Papst
Johannes Paul II. in Toronto/
Kanada 2002 nach Deutschland
einlud.
Nach vielen Vorbereitungen
machte sich die Jugend der Welt
am 15. August 05 auf nach Köln,
um IHN anzubeten – und damit
war nicht (die Verehrung) Papst
Benedikt XVI. gemeint, sondern
das kleine Kind in der Krippe von
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Lukas, männl., R (a.b.NR), NT ;), Quastr., Lschl.,l us., z.i., 2.ZDL (Teterä32, S.6 unten)*

Seit dem 1. September, und somit verlängerten „Ferien“ nach dem Abi, mischt Lukas ebenfalls als Zivi, neben
Raphael, im und rund ums BTH mit. Irgendwie hat er sich Raphis „Suchanzeige“ zu Herzen genommen und hat sich
aus dem fernen Wismar auf den Weg gemacht, um ihm nicht nur in der Freizeit, sondern vor allem während und bei
der Arbeit Gesellschaft zu leisten. 1 Zivi + 1 Zivi = Arbeit ² / 4 Hände + erhöhter Spaßfaktor + viele
Gesprächsthemen. Die Arbeitsteilung funktioniert (Raphael, das kleine minderwertige Bückstück übernimmt im
Zweifel gern den Abwasch; Zitat von Lukas [aber eigentlich verstehen sie sich; Anm. d. Red.]) oder es wird Hand in
Hand gearbeitet, wobei gute Laune und ein wenig Musik (in unterschiedlichen Varianten) meistens nicht fehlen. 
„Wahrscheinlich war es göttliche Fügung, dass diese charmante Führungspersönlichkeit auf seinem Weg einen
Abstecher ins BTH gemacht hat. Man munkelt, dass seine Anwesenheit das Jugendhaus in einem helleren Licht
erstrahlen lässt als je zuvor.“[Z. L.] (Wenn Psychopaten träumen...Anm. d. Red.) Nach den paar Monaten Arbeitszeit
wird sich Lukas wahrscheinlich auf fremdes Territorium nach Neuseeland begeben um sich dort ein wenig zu
beschäftigen und den Menschen dort ein Vorbild zu sein. Eigentlich kann ich sagen: Chaotisch, irgendwie genial und
trotzdem ganz okay. Also, die Suche war erfolgreich... (Jessica Kock, FSJlerin im BTH)

* Lukas und Raphi waren gegen diese Überschrift, aber die Redaktion fand sie gut!
* R = Raucher, a.b.NR. = aber bald Nichtraucher, NT = Nichttrinker, Quastr. = Quasselstrippe, Lschl. = Langschläfer, lus. = lustig, z.i. = ziemlich irre
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Lukas – der lyrisch begabte selbstbewusste neue Zivi im BTH stellt unsere FSJlerin Jessica vor

Es ist ein weit verbreitetes
Vorurteil, dass Frauen nur zum
Putzen, Kochen und Fortpflanzen
taugen. Das sie bei geringstem
Anlass in Tränen ausbrechen und
das Kaffeetassen mehr Autorität
ausstrahlen als sie. Der
Wahrheitsgehalt solcher
Überlieferungen sei an dieser
Stelle mal dahingestellt...
Allerdings wurde die BTH-
Besatzung im September durch

ein weiteres Crew-Mitglied vervollständigt; nicht irgendein 08/15-Mensch sondern eine Perle unter den freiwilligen
Jungpädagoginnen. Ein Mädchen, die den konfliktträchtigen Übergang von der Post-pubertären Göre zur jungen
Frau gut überstanden hat und sich nun mit Fug und Recht FSJ-ler(in) nennen darf. Sie trägt den nahezu biblischen
Namen Jessica (Achtung! JE-ssica, nicht TSCHessica!!!) Wenn ihr unserer netten talentierten Mitarbeiterin über den
Weg lauft, könnt ihr sie ganz leicht daran erkennen, dass sie auf den Namen Kenny/Kennedy hört und aus Mölln
kommt. Eigentlich wollte sie Hubschrauberpilotin werden (ehrlich!) Doch da ihr die abgefeimte Befehlsstruktur in der
Bundeswehr zuwider war, entschloss sie sich spontan für einen freiwilligen Dienst in der großen Familie eurer
Lieblingsbildungsstätte in Teterow. Angeblich bereut sie diese Entscheidung bis dato auch nicht, kann sich allerdings
nicht an die Warnung im Kleingedruckten ihres Vertrages (den sie übrigens mit Blut unterschreiben musste...)
erinnern, in dem sie über die Risiken des Zusammenlebens mit zwei derart gutaussehenden Zivis aufgeklärt wurde.
Hätte sie doch mal die Packungsbeilage gelesen... Da Jessi noch nicht weiß was sie nach dem FSJ machen will,
denke ich das es nur fair ist, sie vielleicht der Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen. Also wenn ihr unsere
kampferprobte, talentierte, motivierte, dynamische Jugendarbeiterin nächstes Jahr einstellen möchtet einfach mal
durchklingeln. Ihr könnt sie natürlich auch persönlich ansprechen wenn euch eure Füße ins BTH tragen. Ihr trefft sie
bestimmt weil Jessica sehr viel und sehr gut arbeitet! (Dieser Satz ist nicht, ich wiederhole, NICHT! Unter der
Androhung schrecklicher Strafen entstanden...) Wenn ihr noch mehr über Kenny wissen wollt (zum Beispiel weil ihr
noch Hintergrundinfos für die Gestaltung einer „Jessica-Fan-Page“ braucht...) nicht weinen, sondern Koffer packen
und einfach mal vorbei kommen um die überdurchschnittliche FSJlerin  und die beiden anbetungswürdigen Zivis, die
ihr sonst nur aus dem Fernsehen kennt, aus der Nähe zu betrachten. (Lukas Mannheimer, Zivi im BTH)
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Am 21. Oktober diesen Jahres war es wieder so weit, das
Winzerfest der Dekanatsjugend Güstrow stand vor der Tür.
Eingeleitet wurde die Veranstaltung mit einem Rosenkranz zu den
Weltkatastrophen.

Der Jugendpfarrer Dietmar Wellenbrock ermunterte uns, unsere
eigenen Fürbitten zu politisch-aktuellen Themen vorzutragen.

Anschließend ging es dann in die zweite Runde: das Buffet. Es
reichte von frischem Gemüse bis zum selbstgemachten Nudelsalat
und wie üblich gab es die obligatorischen Bockwürstchen an
diesem Freitag. 

Doch das war noch nicht alles. Wovon wir, außer den
Dekasprecher, die das Winzerfest vorbereitet haben (Danke von
mir an dieser Stelle), natürlich, nichts wussten, war die geplante
Jugendaufnahme. Die Aufzunehmenden hatten einige Prüfungen
zu bestehen. Von Negerkusswettessen über Schwüre bis Anmalen
- das volle Programm. Als kleine Entschädigung und um das
Ganze abzurunden, gab es danach Sekt zum Anstoßen und einer
Urkunde mit einem kleinen Geschenk. Nachdem wir nun alle zur
Dekanatsjugend gehörten, wurde kräftig gefeiert und gespielt. Das
allseits beliebte, zur Tradition erhobene Spiel mit den
Kleidersäcken stand dabei im Vordergrund. Das Prinzip ist sehr
einfach. Ein Ball wird geworfen. Wer ihn fängt, zieht ein Teil aus
den Kleidersäcken an. 

Das geht solange bis die Säcke leer und alle erschöpft sind. Da
kommen gut und gerne mal 15 Teile übereinander zusammen.
Eine Erfahrung, die jeder einmal machen sollte. Alles in allem war
es ein sehr gelungenes, fröhliches Winzerfest, bei dem ganz
nebenbei noch Jugendliche ins Dekanat Güstrow aufgenommen
wurden.
(Christin Kleinelanghorst)

Das gab's noch nie:
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Eine Einladung und Veranstaltung der

Dekanatsjugend Güstrow

Es wird ein bunter Abend, bei dem wir
Plätzchen backen, Abendbrot essen, eine
Roratemesse feiern, die Plätzchen natürlich
auch essen werden und vieles mehr...!

Mitbringen solltest du: Förmchen (wenn du
möchtest), etwas Spaß am  Ausprobieren und
auf jeden Fall gute Laune!
Nicht mitbringen solltest du: irgendwelchen
Eintritt!

Wann?:  03.12.2005 um 17 Uhr
 Wo?: Krakow am See
(Güstrower Chaussee 1)

Um zu planen, melde Dich bitte an bei:           
                                    
Alexandra Scholz im Dekabüro
Tel.: 03996/1537-42 (mit Anrufbeantworter)
oder per Email:
Dekabuero-Guestrow@bth-kjm.de

(Alexandra Scholz)
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... und zwar 15! - Ein kurzer Bericht aus dem Dekanat Güstrow
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Adventswochenende mit allen Drum-und-dran im BTH für Jugendliche ab 15

Unendlich viel Sand, gelbes
Licht über unvorstellbar großen
Sandwellen einem Ozean
gleich; nur Wasser gibt es
keins. Wüste ist Weite, ist Tod
und ist dennoch nicht tot. Sie
hat viel in sich verborgen, was
darauf warten hervor zu
sprießen. Der Wind heult leise
vor sich hin – ansonsten ist
kein Geräusch da. Durch diese
Atmosphäre ruft jemand
mahnend und so laut er kann.
Dieses Wochenende wird eine
adventliche Stimmung haben
wie du sie bestimmt nicht

erwartest. Gegen den bevorstehenden Winter, gegen die Dunkelheit des Dezembers, gegen allen Stress im Advent,
gegen alles, was schief läuft und gegen jeden Irrweg stellen wir schöne Düfte, Kerzenschein, eine Oase, süße
Weiden für unsere Augen und Ohren, Platz für gute Gedanken, fremdes Neues und Altes und eine Aussicht auf das
Glück. Hinter diesen poetischen Worten, die alles andere als ironisch sind, verbergen sich keine Rätsel, sondern
das zweite Adventswochenende der KJM mit vielen Überraschungen. Die Adventszeit lehrt uns jedes Jahr neben
der Vorfreude auf Weihnachten auch so viel Stress, dass manchmal sogar eine Angst vor Weihnachten entsteht. Wir
bemühen uns deswegen um die guten Seiten des Wortes „Advent“. Der Rufer in der Wüste ist Johannes der Täufer
und er ruft sein von „Heuschrecken“, Streit und Zerstörung geplagtes Volk (Israel) zur Umkehr auf. „Glaubt an die
frohe Botschaft!“ Er ruft für Hoffnung und verkündet die Ankunft des Herrn. So ist dies eine Stelle der Bibel, die
besonders im Advent ein richtig gutes Gefühl bringen kann. Hast du Lust auf Advent im Jugendhaus? Dann meld
dich an und mach mit. (Stefan Hage, Dietmar Wellenbrock, Sandra Klemke, Jessic a Kock)

Ein Fenster bietet einem einen Ausblick, es ermöglicht einen Blick
nach draußen, in die Weite. Außer es ist so verdreckt, dass man
schon nicht mehr durch die Scheibe sehen kann, dann ist es
möglicher Weise an der Zeit es zu putzen um mal wieder Licht rein zu
lassen. Macht man ein Fenster auf, kann einfach neuer Wind durchs
Zimmer wehen... Das ist natürlich alles  symbolisch gemeint.
Stellt sich nicht jedes Jahr wieder die Frage, was mache ich in den
Tagen zwischen Weihnachten, dem ruhigen besinnlichen
Familientagen und Silvester? Die Zeit wäre doch zu schade um sie zu
Hause hinter einem verschlossenem Fenster zu verbringen und nur
auf die nächste Feier zu warten. Deshalb ist es doch die perfekte Zeit
um irgendwie aktiv zu werden. Aktiv werden und raus kommen, was
Nettes unternehmen. Aber vielleicht auch um nochmal zu gucken,
was war im letzten Jahr, was ist passiert, was habe ich erlebt und
was kommt im nächsten Jahr, habe ich schon was geplant? Einen

kurzen Rückblick und Ausblick wagen. Außerdem kann man auch kreativ werden, denn es wird wieder ein neuer
Kalender für das BTH entstehen. Wer also Lust hat auf sich zu gucken und gemeinsam mit anderen die Tage zu
verbringen und 14 Jahre oder älter ist, sei herzlich willkommen!

(Jessica Kock, Sandra Klemke und Dietmar Wellenbrock)
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... beim Kurs zwischen den beiden großen Festen vom 27.-30.12.2005
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Begegnungstage in Erfurt für Jugendliche der 9. - 12. Klassen

Goethe, Schiller, die Bachs, Adam
Ries, Bonifatius, Luther und
Yvonne Catterfeld. Sie alle haben
mehrere Sachen gemein: Sie sind
bekannt, sie haben je nach
persönlichem Interesse mehr oder
weniger Vorbildfunktion, sie haben
Spuren in der Gesellschaft
hinterlassen und sie haben alle
einen Teil ihres Lebens in Erfurt
verbracht. Grund genug für uns,
die großen Gelben zu starten und
nach Erfurt zu fahren, um zu
sehen, was diese Stadt hat, was
andere nicht haben! Wir wollen
uns auf die Spuren einiger dieser
Menschen begeben und
herausfinden, wie sie gelebt haben
und was sie zu Vorbildern
gemacht hat. Ebenso wollen wir in
diesen Tagen der Frage nach
Vorbildern in unserem Leben
nachgehen. Wer prägt uns und
von was lasse ich mich in meinem
Leben leiten? Möchte ich selber
Vorbild sein und was soll von mir
eines Tages bleiben? Nicht zu kurz
kommen auch Sightseeing, Kultur
und für die Mädels die Zeit zum
Einkaufen. Eine Gemeinde im

Erfurter Zentrum wird unser Hauptquartier sein, in dem wir unsere Isomatten aufschlagen und uns wüstes Abendbrot
kochen werden. Eine Woche Erfurt und Umgebung pur für alle Jugendlichen der 9.-12.Klassen und als Co-
Referenten dabei:     Susann Ricke und Clemens Schümann. (Sandra Klemke)
Datum: 12.-17.Februar 2006    - // : Kosten: 50 Euro
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Tanzkurs für Anfänger und Fortgeschrittene jeder Art

Es gibt Situationen vor denen jeder zurück schreckt: nachts einen finsteren Wald alleine durchqueren und Stimmen
hören; zur Prüfung ohne Ahnung gehen und keine Stimmen hören; eine Reifenpanne haben und dabei eine Frau zu
sein, in einem Strickkurs landen und ein Mann sein, zum Tanzen eingeladen werden und ... - alle Tanzschritte
vergessen haben. Für viele Alltagsprobleme haben wir nur Verständnis, aber keine Lösungen. Nicht so beim letzten
Drama. Im Januar bieten wir für alle einen Tanzkurs an, die noch nicht so richtig wissen, wie sie nun ihre Füße im
Takt bewegen können, ohne sich oder den Partner schwer wiegend zu verletzten oder die ihre Kenntnisse einfach
wieder mal auffrischen möchten. Ebenso sind all diejenigen im Jugendhaus willkommen und richtig, die neue
Schritte dazu lernen möchten oder einfach der Meinung sind, dass ein durchtanztes Wochenende genau das ist,
was sie im Januar brauchen! Begleitet werden wir an diesem Wochenende von einem Tanzlehrer, der uns zeigt, wie
es gehen kann, besser klappt und noch viel besser aussieht. (Sandra Klemke)

Datum: 20.-22.Januar 2006  - //:  Voraussetzungen: 16 Jahre alt sein und eine(n) Tanzpartner(in) mitbringen
Teilnehmerbeitrag: 20 Euro für Schüler, 25 Euro für alle Nichtschüler unter 27 Jahren
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16.-19 Februar 2006 im BTH

Hallo Kids der 1.-5. Klasse, bald sind wieder Februarferien und mitten im Winter wollen wir schon mal vom Sommer
träumen- in diesem Fall mit Hilfe der neuen RKW- Lieder, die wir beim Singekurs vom 16.-19. Februar auf ihre
Tauglichkeit prüfen werden. Außerdem bleibt noch jede Menge Zeit für Spiel, Spaß, und... viele nette
Überraschungen!!! Toll ist vor allem, dass ihr bei diesem Kurs schon mal das Jugendhaus kennen lernt.
Also, auf ins BTH- hoffentlich mit ´ner zünftigen Schneeballschlacht!

(Waltraut May & Co-Referenten)
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28.-30. April 2006 im BTH

Die alten sind noch nicht einmal richtig bekannt und schon gibt es wieder neue Lieder aus dem „Liedheft zum
Dreifaltigkeitssonntag“. Damit du auch weiterhin den musikalischen Durchblick behältst bist du herzlich zum
Singekurs eingeladen. Instrumentalisten bringen bitte ihr Instrument mit.
(Waltraut May & Co-Referenten)
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Immer mehr Jugendliche verlassen unser Bundesland, um in der Ferne zu studieren oder eine Ausbildung zu
beginnen. Dabei gibt es auch in Mecklenburg/Vorpommern gute Möglichkeiten zu studieren. Klar, einige zieht es
erstmal in die Ferne, aber nicht wenige bedauern es aus M/V wegzuziehen. Manche Jugendliche wissen nach dem
Abi sogar nicht mal, was sie eigentlich studieren wollen oder ob überhaupt Studieren das Richtige ist. Auch kennen
viele Leute kaum mehr der schönen norddeutschen Städte als die in ihrem engen Umkreis. Eine Stadt, die man nicht
kennt, kann man aber unmöglich mögen. Für diese Jugendlichen haben wir uns für 2006 ein neues Projekt überlegt:
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Konzept der Tour:
vom 5.-10.2.2006 wollen wir die Städte Neubrandenburg, Greifswald, Wismar und Rostock anfahren. Dafür haben
wir zwei VW-Busse mit je acht Teilnehmerplätzen zur Verfügung. In diesen Städten haben wir an den Unis oder
Hochschulen Kooperationspartner, die uns alles über Studienmöglichkeiten, Rahmenbedingungen und
Voraussetzungen erklären können. Nachmittags besichtigen wir von Insidern geführt die Stadt, um zu entdecken,
was sie zu bieten hat. Abends treffen wir Einheimische und Studenten. Danach begutachten wir das Nachtleben vor
Ort. Treff ist am 5.2. in Teterow am Bischof-Theissing-Haus. Da klären wir erstmal alle Interessen, Erwartungen und
Ziele werden mit euch absprechen, worauf es dir bei der Fahrt ankommt. Ansonsten werden wir mal richtig
klassischen Tournee-Flair genießen – so wie die Rolling Stones. Morgens  in einer neuen Stadt ankommen, Quartier
beziehen, Pressetermine, kreischende Groupis hinter Metallzäunen, Soundcheck, abends Konzert ... okay, wir
haben ein anderes Programm. :) Übernachten werden wir relativ spartanisch, aber warm, verpflegen werden wir uns
zum Teil selbst oder versuchen eingeladen zu werden. :)

Die Studiertour richtet sich vorrangig an Abiturienten der 12./13.Klassen, FSJlerinnen, Zivis und an andere
studieninteressierte Jugendliche. Die Anmeldefrist ist bis etwa drei Wochen vor Kursbeginn. Allerdings ist die
Teilnehmerzahl begrenzt. Die schnellsten 16 Jugendlichen kriegen einen Platz im Bulli, die anderen stehen draußen
und winken uns. :)

Tourneeplan:
5.2. Bischof-Theissing-Haus Teterow
6.2. Besuch der Hochschule Neubrandenburg,
7.2. Besuch der Universität Greifswald
8.2. Besuch der Hochschule Wismar
9./10.2. Besuch der Universität Rostock

In Erwartung einer genialen M/V-Tour: Stefan Hage und Thomas Meissner
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7./ 8. Klasse Kurs vom  24.- 26.02.2006

Wer kennt dieses Märchen nicht? Der Kaiser, der
ständig neue, andere, schöne, prunkvolle Kleider
haben möchte, die seinem Status entsprechen.
Dadurch fällt er auf, aber es wird auch immer
schwieriger für die Schneider etwas noch nicht
dagewesenes für ihn an zu fertigen. Einen Arzt
erkennt man sofort, denn er trägt weiße Klamotten,
einen Arztkittel und hat ein Stethoskop um den Hals
hängen. Anwälte tragen Saccos und einen coolen
Schüler kennzeichnet seine Baggyhose und das
ständig in der Hosentasche griffbereite Handy. 
So werden einige Leute direkt nach ihrem Aussehen
beurteilt und eingestuft, aber ist das nicht eigentlich
schade?! Mit Spiel, Spaß und Aktion werden wir uns
mit „Klamotten“ beschäftigen. In einer praktischen
Umsetzung werden wir dann direkt die Aussagekraft
von Anzieh(-ungs-)sachen unter die Lupe nehmen. Das heißt konkret: wir werden Fasching feiern und zwar so, dass
auch diejenigen, die vorher noch keine Faschingfans waren, Gefallen und Spaß daran haben.

(Jessica Kock, Stefan Hage und Sandra Klemke)
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Ein Aktivkurs für Aktive (ab 16) und die, die es werden wollen – es geht um's Organisieren und um Spaß am Starten!

„Was beim Auto funktioniert kann auch für andere Dinge nützlich sein!“, denkt sich Ritter Stefan und eilt dem San-
Drachen zu Hilfe. (…) Doch es gibt nicht nur im technischen Bereich so etwas wie Ladehemmungen: Wie oft springt
man selbst nicht an und das gerade in den Momenten, wo man total Lust hat etwas zu machen? Wie schwer fällt es
manchmal andere dazu zu bewegen etwas mitzumachen? Entweder es fehlen die Ideen oder es gibt diese
Momente, wo einem alles unmöglich erscheint. Aber manchmal ist nur ein kleiner Funke nötig um den Kreativmotor
zu aktivieren. Deshalb ist die Lösung einfach: ein Starterkabel muss her. Nein, nicht das vom Auto - aber doch so
ähnlich. Wir wollen uns deshalb am Wochenende vom 17.03.-19.03.2005 damit beschäftigen, wie man Ideen in die
Tat umsetzt und „Projekte“ (Aktionen) verwirklicht. Was das jetzt alles heißt? Was, außer Fußball, kann ich mit/in
einer Gruppe sportlich-spielerisch machen? Wie regel ich das? Wenn du jetzt denkst, dass sich dieser Kurs um
Projektverwirklichungen und sportliche Spiele dreht, dann liegst du richtig. Aber es kommt noch besser:
wenn du schon öfter mal überlegt hast, wie man für mehrere Personen ein gutes schnelles und billiges
„Fünf-Gänge-Menü“ für unterwegs zaubert, dann bist du ebenfalls herzlich zu diesem Aktivkurs einge-
laden. Also alle die daran interessiert sind sportliche Küchenmanager oder projektorientierte Sport-
köche zu werden, sind herzlich eingeladen an diesem voll
gepackten Aktivkurs teilzunehmen. Für nur 10,- € gibt es was
Spannendes, was zum Spielen und Schokolade (sowie andere
Leckereien). (Thomas Meissner,
Sandra Klemke)

Altersbegrenzung: ab 16
Dieser Kurs gilt auch
als Weiterbildungs-
veranstaltung zur
Verlängerung der
Juleica

A K T I V K U R S  0 0 : 0 0 : 0 0 : 0 8
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Vom 4.-11.03.2006 ist in Spindleruv Mlyn der erste Ski- und Snowboardurlaub der KJM - ab 18 (!)

Schon seit letzter Woche geistert es per Newsletter und Mund-zu-Mund-Propaganda durch die "Szene". Die Plätze
sind sehr begrenzt, weil in Tschechien im März grad Hochsaison sein wird. Dabei ist es eigentlich ein Experiment.
Wieviele Wintersportbegeisterte hat die KJM? Herausfinden werden wir so etwas nur, wenn wir es einfach mal
probieren. Sechs Tage Skifahren oder mit dem Snowboard verschneite Hänge runtercruisen - aus eigenen
Erfahrungen kann ich berichten, dass das wirklich viel Spaß macht. Könner muss man da keiner sein. Aber Spaß am
Grenzenfinden sollte man schon haben. Gegen 16 Uhr fahren die letzten Lifte und es beginnt dunkel zu werden.
Dann schlurfen alle Richtung Unterkunft, berichten welche "Heldentaten" sich ereignet haben, wie knapp ein
Schneehase den schnellen Kufen entkommen konnte, mancher braucht erstmal ein Bad oder eine Cola und einige
bereiten das gemeinsame Abendbrot in der Berghütte vor, bevor man sich prima Spielabenden, der Schwimmhalle
oder Aprés-Ski-Partys hingibt. Es soll sogar Leute geben, die waren noch nie im Winterurlaub. Unvorstellbar!
Einziger Haken ist die Anmeldefrist: bis 23.11.  muss ich die Vorauszahlung für die Unterkunft leisten. Dies kann ich
aber nur machen, wenn mindestens 12 Leute sich verbindlich anmelden. Also nix da mit warten bis kurz davor. Am
23.11. ist klar, ob wir mit zwei Bullis gen Süden düsen oder hier bleiben und Langlauf-Ski :)  machen. Die Kosten
belaufen sich auf etwa 220 Euro (incl. Unterkunft, Fahrt, Verpflegung und Skipass, aber ohne Skiausleihgebühr).
In Vorfreude auf eine ganz sicher prima Woche zwischen Massen von Schnee: Stefan Hage

Mitten in Umbrien, dem
grünen Herz Italiens liegt
die kleine Stadt Assisi, in
der es einiges zu
entdecken gibt.
Eingebettet ist Assisi in
eine idyllische Landschaft
mit Weinbergen, Wiesen
und Wäldern. Die Stadt
beherbergt viele kleine
Kirchen und Kapellen, die
in dem Leben des Hl.
Franziskus, der dort vor
ca. 800 Jahren lebte und
wirkte eine bedeutende
Rolle gespielt haben.
Und auf seinen Spuren
wollen wir uns vom 10.-18.
April 2006 bewegen. So
gibt dort zu einigen
Häusern interessante
Geschichten zu erzählen.
Schlendert man in der
Altstadt durch die engen
Seitengassen und
erklimmt die Treppen,
gewinnt man immer wieder
eine neue Ansicht von der
Stadt. Nicht zuletzt könnte
man meinen: „Hier wohnt
Gott!“
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Osterfahrt für Jugendliche ab 16 Jahren

Nebenbei gibt es natürlich auch Möglichkeiten die italienische Art zu leben hautnah mit
zu erleben und kennen zu lernen.
Auf dem Weg dorthin machen wir uns mit Kleinbussen, was einer Gruppenzahl von 18
Leuten entspricht, und auf der Hin- und Rückfahrt legen wir jeweils einen Zwischenstop
in Kufstein zum Übernachten ein. In Assisi sind wir in einem Selbstversorgerhaus
untergebracht, das heißt wir werden gemeinsam kochen etc.
Die Kosten für die Reise betragen 180 Euro und Anmeldeschluss ist am 15. Dezember
2005.
(Jessica Kock, Sandra Klemke und Dietmar Wellenbrock)
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Referenten im BTH:
Dietmar Wellenbrock (Jugendpfarrer), Sandra
Klemke, Waltraud May und Stefan Hage
(Jugendreferenten) und viele special Gäste.
Redaktion:
Bischof-Theissing-Haus / Katholische Jugend
Mecklenburg (Stefan Hage), Alle Beiträge sind
namentlich gekennzeichnet. Das tolle Adventsfoto
vom Deckblatt ist von Jojo. Danke an alle! Das
TETERÄ 34  kommt im März 2006. Sämtlich
Beiträge bitte per Email an mich senden:
stefan.hage@bth-kjm.de    >>>
Die meisten der Artikel erscheinen auch auf
unserer Homepage:
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Anmeldungen zu den Kursen   /  Kontakt  /  Infos:

Bischof-Theissing-Haus
Katholische Jugend Mecklenburg

Koppelbergstraße 15, 17166 Teterow
Tel.: 03996/1537-0  /  Fax: 03996/153737

email: kursanmeldung@bth-kjm.de

November / Dezember 2005

25.11. - 27.11.  Kreativtage im Advent
25.11. - 26.11.  Nachtreffen zum Weltjugendtag in Rostock (Thomas-Morus-Gemeinde)
09.12. - 11.12.  Adventswochenende "Rufer in der Wüste" > Seite 6
16.12. - 18.12.  Gemeinschaftswochenende Neubrandenburg
27.12. - 30.12.  Kurs zwischen den Festen "Fenstergeflüster" > Seite 6

Januar 2006

07.01. - 08.01.  Tagorat-Nachtreffen im BTH (Einladungen werden verschickt)
20.01. - 22.01.  Tanzkurs "Blamagefrei im Walzerschritt" > Seite 7

Februar

05.02. - 10.02.  "Studiertour" durch Mecklenburg/Vorpommern > Seite 9
12.02. - 17.02.  Begegnungstage für SchülerInner der 9.-12.Klassen nach Erfurt > Seite 7
16.02. - 19.02.  Singetage für SchülerInnen der 1.-5.Klassen > Seite 8
24.02. - 26.02.  Begegnungstage für SchülerInnen der 7./8.Klassen > Seite 10

März/April

04.03. - 11.03.  Winterurlaub in Tschechien - für Jugendliche ab 18 > Seite 11
17.03. - 19.03.  Aktivkurs für Aktive "Starterkabel" > Seite 10
10.04. - 18.04.  Osterfahrt nach Assisi/Italien "Spurensuche in Assisi" > Seite 11
28.04. - 30.04.  Singetage für SchülerInnen der 5.-10.Klassen > Seite 8

Die meisten unserer Kurse werden u.a. aus Mitteln des Landesjugendamtes finanziert.
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Der Live-Mitschnitt von der Uraufführung am 7.Mai 2005!
Mit von den Originalstimmen nachsynchronisiertem Ton,

vielen Extras, Interviews, Trailer,

einer zusätzlichen Musik-CD, dickem Booklet und
smarten Farbcover aus Pappe für eine Spende von

nur 10 Euro bieten wir euch eine echt gute
Geschenkidee für Weihnachten oder

für euch selbst als Erinnerung an
dieses Riesenprojekt der KJM und

den Aufführungen beim 10-Jahre-Fest der KJM,
der Güstrower Dekanatswallfahrt,

beim Weltfest am BTH und
dem Weltjugendtag in Köln

(Bonn Bad Godesberg).

Bestellungen sind direkt über das BTH möglich.


